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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
in der vorliegenden Lernkartothek kommt es auf Kenntnisse, Denkfähigkeit sowie Humor im 
Fach Deutsch an. Mit anderen Worten: Die Kartensammlung vereint Wissen, Witz und Grips. So 
manche scherzhaften, witzigen Aufgaben und Witze, die herausfordernd beziehungsweise auflo-
ckernd wirken, sind in der Kartothek enthalten.
Insgesamt umfasst die Kartothek 400 Aufgaben. Die Lernkartothek behandelt Grundwissen der 
Sekundarstufe I im Fach Deutsch. Thematisiert werden die 5 großen Bereiche Grammatik, Recht-
schreibung, Zeichensetzung, Sprachgebrauch und Literatur.
Zielsetzungen des Bandes sind die Vermittlung, Festigung und Überprüfung von Kenntnissen so-
wie Erkenntnissen. Der Band dient als Bereicherung für den Deutschunterricht. Hervorgegangen 
ist das Werk überwiegend aus der langjährigen Unterrichtstätigkeit des Verfassers.
Für Hinweise auf etwaige Fehler im Band und sonstige Verbesserungsvorschläge bedanken wir 
uns an dieser Stelle im Voraus. Viele Lernerfolge sowie Spaß beim Einsatz der Lernkartothek 
wünschen der Kohl-Verlag und

Vorwort

Friedhelm Heitmann
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Einsatzmöglichkeiten der Lernkartothek

Die Lernkartothek ist unterschiedlich verwendbar:
1.   Sie kann Heranwachsenden zum selbstständigen Erwerb von grundlegenden Kennt- 
      nissen und Erkenntnissen dienen. 
2.   Lehrkräfte können sich jeweils eine oder mehrere knifflige Aufgaben aus der Lern- 
      kartothek für einzelne Unterrichtsstunden aussuchen, z. B. als Unterrichtseinstieg oder  
      Unterrichtsabschluss. 
3.   Die Möglichkeit besteht, Aufgabenkarten für Tests und Klassenarbeiten auszuwählen  
      und den Schülern als Kopien vorzulegen. 
4.   Vielfältig einsetzbar sind die Karten in spielerischer Form als Quizspiele. 

Einige Beispiele:

•   Die Spieler setzen sich um einen Tisch herum. Zu Beginn des Spiels werden die in das  
    Spiel aufgenommenen Karten gründlich gemischt und sodann mit der Vorderseite nach  
    oben in der Mitte des Tisches als Kartenstapel abgelegt. 

    Im Verlauf des Spiels sind die Spieler abwechselnd an der Reihe. Wer dran ist und die 
    Aufgabe der oben auf dem Stapel liegenden Karte richtig beantwortet, darf diese Karte in 
    Besitz nehmen. Spielsieger ist, wer schließlich die meisten Karten besitzt. 

    Alternativen:

•   Eine bestimmte Anzahl von Karten (z. B. 24) wird vor Spielbeginn auf dem Tisch mit der  
    Vorderseite nach oben ausgelegt. Wer an der Reihe ist, darf sich eine im bisherigen  
    Verlauf des Spiels noch nicht gelöste Aufgabe aussuchen: 
•   Die Aufgaben sind entsprechend der Reihenfolge der ausgelegten Karten zu beantworten. 
•   Quiz-Poker:
    Der jeweilige Spieler setzt vorweg 1, 2 oder 3 Punkte ein, um eine Aufgabe zu beantworten. 
    Im Fall der richtigen Beantwortung der Aufgabe, bekommt der Spieler die eingesetzte Punkt- 
    zahl gutgeschrieben, bei nicht korrekter Beantwortung als Minuspunktzahl angerechnet. Wer 
    am Spielende die höchste Gesamtpunktzahl aufweist, hat das Spiel gewonnen. 
•   Die Karten dienen als Felder eines Würfelspiels. Aus Karten wird auf einer Spielfläche  
    (z. B. Tisch) ein Rundkurs mit Start und Ziel erstellt: 

Das erzielte Würfelergebnis (1, 2, 3, 4, 5, bzw. 6) bestimmt, um wie viele Felder der Spieler 
seinen Spielstein auf dem Kurs vorziehen darf, wenn der Spieler zuvor die Aufgabe gelöst 
hat, die auf der durch das Würfelergebnis bestimmten Karte notiert ist. Wer zuerst mit sei-
nem Spielstein das Ziel erreicht, ist der Spielgewinner. 

•   25 ausgelegte Karten:

 x = Startplätze für die Spielsteine

     2, 3 oder 4 Spieler/Teams mit jeweils 1 Spielstein;

     Die Spieler dürfen jeweils 1 Feld geradeaus, seitwärts oder diagonal ziehen. 

     Wem gelingt es, die meisten Karten in Besitz zu nehmen?

     Alternative: Wer erreicht mit seinem Spielstein zuerst die gegenüberliegende Seite?

     … 

x

x

xx



Seite 4 Seite 5

D
eu

ts
ch

 m
it 

W
is

se
n,

 W
itz

 &
 G

rip
s

D
ie

 L
er

nk
ar

to
th

ek
   

 –
   

 B
es

te
ll-

N
r. 

P1
2 

96
8

Einsatzmöglichkeiten der Lernkartothek  

Wie wird Grammatik mit  
einem „S“ geschrieben?

Wodurch werden Laute  
in der geschriebenen Sprache  

dargestellt?

Wie heißt das Fremdwort  
für Selbstlaute?

Die 5 einfachen Selbstlaute in der  
deutschen Sprache sind: …?

Buchstabenfolgen wie „ai“, „ei“, „eu“ … 
werden bezeichnet als …?

Wie heißt das Gegenteil  
von Selbstlauten?

Silben – 
was sind das?

Vorsilben stehen vor ____________, 
Nachsilben stehen dahinter.

Setze das passende Wort ein.

Aufgabe Nr. 1

Aufgabe Nr. 3

Aufgabe Nr. 5

Aufgabe Nr. 7

Aufgabe Nr. 2

Aufgabe Nr. 4

Aufgabe Nr. 6

Aufgabe Nr. 8

Grammatik (Einführung) (Nr. 1 - Nr. 8)

Grammatik
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Grammatik

durch Buchstaben
Der Hammer-Witz:

Ein Analphabet möchte das Lesen und Schrei-
ben erlernen. Er geht zu einem Sprachlehrer. 

Dieser bittet den Analphabeten, ihm eine Hand 
zu zeigen. Mehrmals schlägt der Sprachlehrer 

mit einem Hammer heftig auf die Hand des Anal-
phabeten, der laut schreit: „ A, Au, Aua …!“ Der 
Sprachlehrer: „Sehr gut gemacht! Kommen Sie 

morgen wieder, dann lernen Sie das B!“

Sprachlehre = Grammatik

grammaticus (techne) [griech.]  
= Sprachwissenschaft

(ars) grammatica [lat.] = Sprachlehre

Die 5 einfachen Selbstlaut in der deutschen 
Sprache sind: „a“, „e“, „i“, „o“ und „u“.

Vokale

vocalis (lat.) = Selbstlaut

Mitlaute (= Konsonanten)

consonare (= lat.) = mit etwas  
zusammentönen

Buchstabenfolgen wie „ai“, „ei“, „eu“ …  
werden bezeichnet als Doppellaute  

(= Zwielaute).

Das Fremdwort für Doppellaut  
(= Zwielaut) lautet Diphtong.

di (griech) = zwei und

phthongos (griech.) = laut

Vorsilben stehen vor Stammsilben,  
Nachsilben stehen dahinter.

Beispiele:
•   verkaufen (ver = Vorsilbe)
•   Traurigkeit (keit = Nachsilbe)

Silben = zusammengehörige  
Lautgruppen, die innerhalb eines  
Wortes eine Sprecheinheit bilden

Beispiele: -te, -mor, -wort

Lösung Nr. 2

Lösung Nr. 4

Lösung Nr. 6

Lösung Nr. 8

Lösung Nr. 1

Lösung Nr. 3

Lösung Nr. 5

Lösung Nr. 7

Grammatik (Einführung) (Nr. 1 - Nr. 8)
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In der deutschen Sprache lassen sich  
10 verschiedene … unterscheiden.

Welche Wortart kann man  
in Geschäften kaufen?

Wie heißen 2 andere Wörter für  
die Wortart Artikel?

___________ benennen Lebewesen, 
Gegenstände, Zustände, Vorgänge …

Ergänze das fehlende Wort.

Wie wird ein Verb 
mit doppelt so vielen

 Buchstaben genannt?
Was ist kennzeichnend für Verben?

Die Wörter sein, haben und  
werden sind …?

Modalverben –  
Was sind das?

Aufgabe Nr. 9

Aufgabe Nr. 11

Aufgabe Nr. 13

Aufgabe Nr. 15

Aufgabe Nr. 10

Aufgabe Nr. 12

Aufgabe Nr. 14

Aufgabe Nr. 16

Grammatik 
Wortarten (Nr. 9 - Nr. 32)

?
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Artikel
Mit dem Wort Artikel sind unter anderem  

auch Waren gemeint.
articus (lat.) = Gelenk, Teil, Abschnitt 

In der deutschen Sprache lassen sich 10 
verschiedene Wortarten unterscheiden.

Ein Witz:

Die Lehrerin fragt Fridolin: „Wörter welcher 
Wortart kennst du am meisten?“ Fridolin 

sogleich: „Schimpfwörter!“

Blumen benennen Lebewesen, 
Gegenstände, Zustände, Vorgänge …

Nomen = Substantive, Hauptwörter
Nomen (lat.) = Name, Benennung

(verbum) Substantivum (lat.) = für sich  
selbst bestehend(es) (Wort)

•   Begleiter

•   Geschlechtswort

Es gibt:

•   bestimmte Artikel (der, die, das …)

•   unbestimmte Artikel (ein, eine …)

Verben beschreiben Tätigkeiten,  
Vorgänge, Zustände …

Zeitwort (= Verb)
Das Wort Verb besteht aus 4 Buchstaben, das 

Wort Zeitwort aus 8 Buchstaben.
verbum (lat.) = Wort, Ausdruck

Modalverben sind Verben, die die Art und 
Weise des Tuns umschreiben. Zu den Mo-
dalverben gehören sollen, müssen, dürfen, 

wollen, können …

modus (lat.) = Art, Weise

Die Wörter sein, haben und werden  
sind Hilfsverben. 

Hilfsverben helfen bei der Bildung  
von Zeitformen.

Beispiel:

Die Frau ist verreist. 

ist = Hilfsverb 

Lösung Nr. 10

Lösung Nr. 12

Lösung Nr. 14

Lösung Nr. 16

Lösung Nr. 9

Lösung Nr. 11

Lösung Nr. 13

Lösung Nr. 15

Grammatik 
Wortarten (Nr. 9 - Nr. 32)
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Um welche Wortart handelt es sich  
beim Wort schnell?

witzeln, witzig, Witz

Bestimme die jeweilige
 Wortart der 3 

genannten Wörter.

Wörter wie u. a. ich, mein, dieser …  
gehören zur Wortart …?

Das alte Auto gefällt mir.

Zu welchen Wortarten gehören die  
5 Wörter des oberen Satzes?

wir, ihr, in, unser, diese

Welches Wort in der oberen Reihe passt 
nicht zu den 4 anderen Wörtern?

Wieso heißen 
Verhältniswörter so?

Die Präposition am 
ist eine Verbindung
(= Verschmelzung)  

der beiden Wörter …?

dass, oder, und, weil
Welche der oberen 4 Wörter sind neben-
ordnende Konjunktionen, welche dage-

gen unterordnende Konjunktionen?
Hinweis: Konjunktionen (= Bindewörter) 
verknüpfen einzelne Wörter, Satzglieder 

bzw. Sätze miteinander.
coniunctio (lat.) = Verbindung

Aufgabe Nr. 17

Aufgabe Nr. 19

Aufgabe Nr. 21

Aufgabe Nr. 23

Aufgabe Nr. 18

Aufgabe Nr. 20

Aufgabe Nr. 22

Aufgabe Nr. 24

Grammatik 
Wortarten (Nr. 9 - Nr. 32)
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•   witzeln = Verb 
    (= Tunwort, Zeitwort);

•   witzig = Adjektiv  
    (= Eigenschaftswort, Wiewort);

•   Witz = Nomen  
    (= Substantiv, Hauptwort)

Schnell ist ein Adjektiv  
(= Eigenschaftswort, Wiewort).

Adjektive besagen: Wie geschieht etwas? 
Wie sieht etwas aus? Wie ist etwas? …

adiectio (lat.) = Hinzufügung, Zusatz

das = Artikel (= Begleiter);
alte = Adjektiv (= Eigenschaftswort);
Auto = Nomen (= Hauptwort);
gefällt = Verb (= Zeitwort);
mir = Pronomen (= Fürwort)

Wörter wie u. a. ich, mein, dieser … gehören 
zur Wortart Pronomen (= Fürwörter).

Pronomen stehen anstelle von, als Ersatz 
für Nomen.

pro (lat) = für 
+

nomen (lat.) = Namen, Benennung

Verhältniswörter kennzeichnen jeweils die 
Beziehung (= das Verhältnis) bei Lebewe-

sen, Dingen, Vorgängen …
Das Fremdwort für Verhältniswort  

ist Präposition.
praepositio (lat.) = Voransetzung

Die Präpositionen stehen meistens  
vor Nomen.

Beispiel: in Hamburg

Das Wort in (= ein Verhältniswort)  
passt nicht zu den 4 anderen Wörtern,  

die Fürwörter sind.

•   dass, weil …  
= unterordnende Konjunktionen

•   oder, und …  
= nebenordnende Konjunktionen

Die Präposition am ist eine Verbindung  
(= Verschmelzung) der beiden Wörter  

an und dem.

Ein Witz:
An einer Straßenecke fragt ein Mann eine 
ältere Dame: „Wo geht es denn hier nach 

Aldi?“. Die Dame verbessert: „Zu Aldi!“ Der 
Mann: „Was, Aldi hat schon zu?“

Lösung Nr. 18

Lösung Nr. 20

Lösung Nr. 22

Lösung Nr. 24

Lösung Nr. 17

Lösung Nr. 19

Lösung Nr. 21

Lösung Nr. 23

Grammatik 
Wortarten (Nr. 9 - Nr. 32)
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Was lässt sich allgemein über die  
Wortarten Adverbien  

(= Umstandswörter) sagen?
adverbium (lat.) = Umstandswort

Adverbien sind zum Beispiel die Wörter: 
gestern, draußen, selten, folglich …

Nenne 4 weitere Adverbien.

Wie werden Wörter wie  
unter anderem, 3, zweimal,  
wenige, viertel bezeichnet?

Wörter wie ach, aua, 
hallo, igitt … sind Aus…?

Welche Wortart?

Arm (großgeschrieben) ist ein 
________________________,

arm (kleingeschrieben) ist ein 
______________________.

Dank (großgeschrieben) 
ist ein Nomen. 

Zu welcher Wortart gehört  
dank (kleingeschrieben)?

Wie heißen zum Nomen 
Interesse das abgeleitete 

Verb sowie das abgeleitete 
Adjektiv?

Was ist was?
Ordne diese 5 Bezeichnungen den anschlie-

ßenden 5 Fremdwörtern richtig zu:
Ausrufewörter, Bindewörter, Umstandswör-

ter, Verhältniswörter, Zahlwörter
•   Präpositionen =
•   Konjunktionen =
•   Adverbien =
•   Numeralien =
•   Interjektionen =

Aufgabe Nr. 25

Aufgabe Nr. 27

Aufgabe Nr. 29

Aufgabe Nr. 31

Aufgabe Nr. 26

Aufgabe Nr. 28

Aufgabe Nr. 30

Aufgabe Nr. 32

Grammatik  
Wortarten (Nr. 9 - Nr. 32)


